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Egelhofer Fahrzeuge 


DLG - Fristingen - Tel. 09071/2225 


NEU von Hercules 


Serienmäßig: Ä 
Startautomatik, Elektrostarter, Cockpit mit 
Zündschloß, Benzinuhr, 4 Blinkleuchten, 
Gepäckträger mit Helmschloß. 


Anton HAUSMANN 


 GUNDELFINGEN 


| Jetzt während des Umbaues neben der Spitalkirche (Altenpflegeheim) 


Kompromißlos sportlich: Die XJ 650. 
4-7yl.-4-Takt-DOHC-Motor, 653 ccm, 52 kW (71 PS), 
197 km/h, E-Starter, Kardan, 5 Gänge, 2 Scheibenbremsen. 

vorn, Farben: Rot, Silber 


YAMAHA STEMPFLE 


ROGGDEN (beigWertingen) - Tel. 08272/2838 


die MITTE Tr TREE N | Zusam 

begutachtet, sondern auch schlecmie Figur macht und 
Unfallursachen ermitteln, und mit seinem fahrbaren Unter- 
grundlegende Unfallforschung satz am Boden liegt. Aber 
betreiben, korrigieren lassen. auch vor Kreuzungen und 
Mit: dem „Stuttgarter. Re- Ampeln verlieren nachlässige 
bungsmesser’’ des Forschung- Autofahrer immer wieder 
institutes für Kraftfahrwesen Benzin. Deswegen rät der 
und Fahrzeugmotoren stell- DEKRA zur Vorsicht. 


BMW R 80/7 | 

758 ccm, 50 PS, EZ 12.5.78, 15.000 km 
S-Cockpit,Sturzbügel, Gepäckträger mit = 
Kofferhalter, 1. Hand unfallfrei .A. 5.950, - 


| 


} 


eiaiıeor seleielwir-ie 


Gundelfinger Straße 15 - 8882 LAUINGEN - Telefon 09072/2520 


WARUM 
gefällt es 
Dir nicht, 
daß ich 
Dein Auto 
kostenlos 
wasche ! 


-„Hörst du das Echo? ” 


Ziehen Sie die neue 
Summe der Erfolge.Honda 


Der Spezialist für 
Moto-Cross und 
Enduro-Sport 


NISEeNONL rd 
TOO SPOT rat 
GUNDELFINGEN ers 


Terminabsprache: 
Telefon 09073/642 | 
09073/2780 ab 18.00 Uhr 


XLS500R und XL250R. 
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iZzUSerIen, 


MENSCHEN WIE DU UND ICH 


ek Buch heute gibt 
es sie noch. Schlimm wird es 
erst, wenn sie in doppelter 
Ausführung auftreten und ge- 
rade die Eltern können ein 
Lied davon singen. Gerade 
solch ein Lausbubenzwillings- 
paar wollen wir Ihnen heute 
vorstellen: Es sind Oskar und 
Loris Bronzin, die am gestri- 
gen Mittwoch, den 28.4.82 
ihren 14. Geburtstag feierten. 


Das Licht der Welt erblickten 


beide an einem Sonntag, 
Oskar um 17,25 Uhr und Lo- 
ris 2 Minuten später. Im Alter 
von 2 Monaten gingen sie auf 
ihre erste Auslandsreise von 


Vincenza, Italien nach Pfaf- 
fenhofen, in-unserem Land- 
kreis.. 


ee besuchen sie die 8. 
Klas. Nach den Hausaufgaben 
gehen sie ihren gemeinsamen 
Hobbys nach: entweder hek- 
ken .,sie gemeinsam einen 
Lausbubenstreich aus oder 
spielen mit einem Videocom- 
puterspiel. Doch nicht immer 
sind sie ein Herz und eine 
Seele! Gerade um die tägli- 
chen, kleinen Probleme des 
Lebens gibt es meistens Streit 
und von Geschwisterliebe ist 


nicht mehr viel zu merken, 


dann setzt es auch mal unter- 


Danksagung 


einander Hiebe. Nach Angabe 
der Eltern war koris immer 
der Frechere. 

Ihre Leibspeise sind Fischge- 
richte, Puzza und Spagetti 
hängen Ihnen zum Hals he- 
raus (Vater hat eine Pizzeria!) 


Über ihre 
herrscht wieder Einigkeit: Os- 
kar will Koch werden und 
Loris Kellner, so daß sie auch 
später zusammen bleiben und 
sich gegenseitig unterstützen 
können. 


Das Team des Wochenmarkt 


wünscht ihnen weiterhin alles. 


Gute. | 
Foto - Text: Schwarz 


Für die liebevolle Anteilnahme beim Heimgang meines lieben Gatten, unseres 


guten Vaters 


Herrn Kaspar Reiter 


sagen wir allen ein herzliches Vergelt’s Gott. Besonderen Dank H.H. Geistl. Rat 
Adolf Schill für seine trostreichen Worte, dem Kirchenchor und. der 
Musikkapelle sowie dem Krieger- und Soldatenverein und der Freiwilligen 


Feuerwehr Baumgarten für die ehrenden Nachrufe und Kranzniederlegungen. 


ferner danken wir dem Pflegepersonal des Kreiskrankenhauses Dillingen für 


- die !iebevolle Pflege. 


Herzlichen Dank für die Meß-, Kranz- und inererriden und allen, die uns 
‘«rch Wort und Schrift ihre "Anteilnahme hekundeten und unseren teuren 
storbenen zur letzten Ruhestätte begleitet. ı 


"Ba. ngarten, den 29. März 1982 


Instiller Trauer: 
Anna Reiter 
mit Angehörigen 


Zukunftspläne . 


Ta gl 


Bei einem kleinen Sektempfang anläßlich der Neueröffnung beyıuisien 
Frau Petratschek und Firmeninhaber Herr Petratschek (im Bild links), 
zahlreiche Gäste aus Politik und Wirtschaft. 


Sagen von Dillingen 
A Des Bayerischen Hiasls ‚‚Bub’’ 


Mit Hiasl und dem Rest seiner 
Bande wurde auch der Bub in 
Osterzell gefangen genommen 
und in einem festen Block- 


haus im Dillinger Spitalhof 
eingekerkert. Zu’seinem gro- 
Ren Leidwesen wurde der 


neunzehn Jahre alte Aben- 
teurer in der Gefangenschaft 
von seinem Herrn getrennt. 
Während Hiasis Turm von 
zwei Schildwachen mit ge- 
ladenem. Gewehr keine Mi- 
nute aus dem Auge gelassen 
wurde, nahm man es offen- 
bar mit seinen Spießgesellen 
in ihrer Zelle weniger genau. 


Seit ihrer Gefangennahme im 
Winter war inzwischen ein 
halbes Jahr vergangen, und 
auch für -den Scharfrichter 
wurde es Zeit, sein Richt- 
schwert für eine reiche Ernte 
zu wetzen. Die fiel allerdings 
wesentlich dürftiger aus, als 
es sich die hohen Herren aus- 
gerechnet hatten. Denn kurz 
vor der Urteilsvollstreckung 
war plötzlich die Zelle leer. 


und in der äußeren Wand war 
ein Loch, das nicht der Zim- 
mermann gemacht hatte, 
Jetzt, wo der Kopf seines ver- 
ehrten Freundes nicht mehr 
zu retten war, hatte sich auch 
sein Bub nicht lange beson- 
nen und war dem Sattler, 
dem Allgäuer und dem Am- 
berger. Seppl durch das Loch 
in die Freiheit gefolgt. 


Der Weg in die neugewon- 
nene Freiheit sollte jedoch ge- 
rade für Hiasls Buben recht 
sauer werden. Als er hinterm 
Bartolomäerseminar von: der 
Stadtmauer sprang, hätte er 
aufschreien mögen vor 
Schmerz. Mit gebrochenem 
Fuß lag er im Stadtgraben, 
und sah sich schon dem Hen- 
ker preisgegeben. 


alte Erinnerungen versunken 


Unter unsäglichen Mühen zog er sich am Grabenrand em- 
por, und Meter um Meter rappelte er sich auf allen vieren 


weiter. Bis der Morgen graute, hatter er das rettende 
Bauerndorf Hausen erreicht. War er auch zu Tode er- 
schöpft, er war dem sicheren Tode entronnen und hatte 
bei guten Menschen sichere Unterkunft.. Unter Stroh- 
bündeln versteckt führte ihn dann ein mitleidiger Bauer 
zum Unterbechinger Bader, der’'ihm den übel verschwol- 
lenen Fuß fachgerecht einrichtete. Und wenn auch ein 
Steckbrief allen Hütern des Gesetzes die genaue Be- 
schreibung des hinkenden Flüchtlings in die Hand gab, 


so fand sich doch kein Verräter, und die bischöfliche 


Regierung brauchte die hundert Reichstaler Kopfgeld 
für Hiasls Bub nie auszuzahlen. 


Erst nach langen Jahren, als die Erinnerungen. an den 
Kissinger Hias! verblaßt war, kam Hiasl Bub nochmals 
an. die Stätte seiner qualvollsten Erinnerungen zurück. 
Als sich wieder einmal österreichische Soldaten in 
der Stadt einquartierten, wunderten sich die Einhei- 
mischen über einen bärtigen Feldwebel, der wie in 
in den abgelegensten 
Winkeln der Stadt herumschlenderte, Und wie staunte 
man gar, als man den harten Haudegen in Tränen auf- 
gelöst mitten auf dem öden Werkplatz stehen sah! Wer 
dachte schon an den Menschenauflauf von damals, als 
an dieser Stelle der Bayerische Hiasl gerädert wurde? 
Erst als die Trommel zum Aufmarsch rief, verriet der 
seltsame österreichische Soldat sein Geheimnis, wer er 
war und wem die Tränen ee hatten. 


